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Zürich 1889 XV Jahrgang N?1 1 Januar
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Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: BalMliofstrasse, 98. Buchdruckern E. Herzog.

Erscheint jeden^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.
"V-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für « Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für_a Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern SO Cts. Nummern mit FarbendruckbUdern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz îstf Cts., mr das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

te Jlu unfer
Ser 91 eb elf palt er" tritt mit »eujaljr in feinen

XV. 3a{jrgang.

ßr mirb forterfdjeinen mie baê *erftoffene Mt; allwö djcnt=

Iid) in Sop&elnummern unb monattid) mit einem fein

ausgeführten 9*«bettMl*.
2luf biefe lefctern, meldje eine gaitj autjerorbeutltrh fjjmpatbjfdje

3lufna6me im Sßttblifum unb greffe fanben, mirb eine nod) erpljte
Slufraerïfamïeit »ermenbet unb ber Stoff für biefelben aug ber

$ageggefdjid)te genommen.

3)er intetnationaU ß^tifttumat" unb ber ,Ml'w
Raffet" »erben biefür al8 erfte groben folgen.

î)ie Jjortrefflidjen Äünftler fr. SoëcobHS, $rof. 3enn» unb

Sßaftarella merben aud) im neuen Saljre, im herein mit mettern

neugemonnenen Gräften, fär unë tbâttg fein.

<S8 mirb unbeftritten bleiben müffen, bafj ber 9lebelfpalter"

fo auägerüftet ben allergrößten Slnforberungen an ein iHuftrtrteä
$umortfiifd)<fatnrifd)eS äßodjenblatt entflicht unb, meil

ohne Abonnements - ©rhöhtttta,
jugleidj aud) baS btHtgfte aller berartigen SBlätter fein mirb.

9Jtöge er befcljalb aud) überall marme Unterftüjpng ftnben unb
bie 3afil fetner érennbe madjfen, mie im abgelaufenen 3at)re.

8u redjt jablreidjen Abonnements pet $oft, burdj
bie ©ud)l)<»ni)tttttöett ober ïùteft bei un£ laben mir er>

gebenft ein.

Abonnements (gvnenevunQen bitten mir uns gefl.
balbigft jufommen }u laffen.

Sttfetat -- 2tttft*aae nebmen alle Annoncen ¦¦ <g&
Petitionen entgegen, fomie bie

(Sgpebttioit beS yitMtyaltn"
in Jfcüricß.

$*0fH 9teuiaf)tl
^itnßeimCicß, verworrenes gtimmengeßraufe,
JicßCägf an ôas @ßr von bev |>frage ßerauf;
^JleßefgeßiCoe oureßwandefn bie cgüfte
gtormenwecßfeCnö, gefpenfîtg wn6 feßeu.
gfctnfam nur fun&eCf ein gfern ans öer «$öße,
^öte ein ^unfeß, 6er ôie §eete dureß^ießf.

ga, wunfeßen ^tnb immernur wimfeßen nn6 ßoffen,
$ß wir allein, oß im JJärmen öer ^eff
^ettm man denn an&ers @tn ewiger «gSecßfef

<$eßef das J^eßen, fb fâvoev unb fo Cieß

"gilnd pCö^Ctcß erfeßaffen vom "gtßurme die $focften
IJP'ofI unb erßeßenö, wie ^rgeCgeßraus.
Jlßnenö 6ie §cßöpfung erßeßf un6 wie Ceifes
$etftergrü|fen ergreift es ôas «^erg.
Jlfl unfer gießen, es feßweßef »orüßer
3#te im 'gCraume ein anôerer "^raurn.

§a, träumen ^tnö wieder erwaeßen xtnô feßen
^tnô gCüdMicß fteß füßCen üßer bie §tunb',
J>a unfer <$er5 frei von grollen itnô Äaffen
"gluft aCCen ^ffenfeßen ein: profit «Reujafcr!

wmm

lül-.ek 13LS 1 vlsnuarv
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Allllsàìàs hllmorlstlsch-sgiyrjschps Mochenblati.
Lxvâw: kàliiiliofzlmîe. SS.

àâàt ^àe^mstas. ^ /^bonnemenisbeöingungvn. ^) Lrivkv unâ vvlàvr krsuko.
>-»»>

àlle ?ostàmter uvà kuotikancllungen usnweu LeàlìuuAsu eutAvxsu. ssrsnito kür àis 8ck«eiü : ?ür S I^ouà ?r. », kür « ^louats
?r. S. S«, kür t» Nouà ?r. »«; kür aile 8taaten àes Weltpostvereins: I^ûr^KMnà ?r. 7, kür »S àà ?r. RS. S«. Finsà

I»s«i-«.Ä« vsr visrZssxaltöne ?vtit2silö kür àis 8okvà à, mr à àianà »S Lis.; dsi Wieànolungon dsàsutenàor
Rabatt. ^uktrâsss oskôràern aile Annoncen -Agentufvn àer 8ekweiü unà ries àlanàes.

(^--^ An unser
Der NebelsP alter" trM mit Reujahr in seinen

XV. Jahrgang.

Er wird forterscheinen wie das verflossene Jahr; allwöchentlich

in Doppelnummern und monatlich mit einem fein

ausgeführten Farbenbild.
Auf diese letztern. welche eine ganz außerordentlich sympathische

Aufnahme im Publikum und Presse fanden, wird eine noch erhöhte

Aufmerksamkeit verwendet und der Stoff für dieselben aus der

Tagesgeschichte genommen.

Der internationale Christbaum" und der selige
Jasser" werden hiefür als erste Proben folgen.

Die vortrefflichen Künstler F. Boscovits, Prof. Jenny und

Pastarella werden auch im neuen Jahre, im Verein mit weitern

neugewonnenen Kräften, für uns thätig sein.

Es wird unbestritten bleiben müssen, daß der Nebelspalter"

e Leser.
so ausgerüstet den allergrößten Anforderungen an ein illustrirtes
humoristisch, satyrisches Wochenblatt entspricht und, weil

ohne Abonnements - Erhöhung,
zugleich auch das billigste aller derartigen Blätter sein wird.

Möge er deßhalb auch überall warme Unterstützung finden und
die Zahl seiner Freunde wachsen, wie im abgelaufenen Jahre.

Zu recht zahlreichen Abonnements Per Post, durch
die Buchhandlungen oder direkt bei uus laden wir er.
gebenst ein.

Abonnements - Ernenernngen bitten wir uns gefl.
baldigst zukommen zu lassen.

Inserat - Austräge nehmen alle Auuoueeu-
Expeditionen entgegen, sowie die

Expedition des Nebelspalter"
in Kürich.

Prosit Neujahr!
Anheimlich verworrenes Stimmengebrause,
Schtägt an das tZhr von der Straße herauf:
Webelgebilde durchwandeln àie Lüfte
Jormenwechfelnö, gespenstig und scheu.

Kinsam nur funkelt ein Stern aus der Köhe,
Wie à Wunsch, der die Seele durchzieht.

Ja, wünschen Und immernur wünschen und Hoffen,
GS wir allein, ob im Lärmen der Wett
Kann man denn anders Kin ewiger Wechsel
Hebet das Leben, so schwer und so lieb

Wnd plötzlich erschallen vom Wurme die chlocken
Woll und erhebend, wie Hrgelgebraus.
Ahnend die Schöpfung erbebt und wie leises
Geistergrüßen ergreist es das Kerz.
All unser Leben, es schwebet vorüber
Wie im Hraume ein anderer Graum.
Za, träumen! Hlnd wieder erwachen und leben
Hlnd glücklich sich fühlen über die Stund'.
Z>a unser Kerz frei von Krollen und Kassen
Wust allen Menschen ein: Prosit Neujahr!
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